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KM Abbruch, sonder«Vertagung
Paris » 23 . April lieber die Dienstag vormittag abgehal¬

tene Vollsitzung der Reparationskonferenz , die etwa ein«
halbe Stunde dauerte , ist folgendes Communkque aus¬
gegeben worden:

Dem Komitee wurde der Bericht des Unterausschusses der
letzten Woche vorgelegt mit der Angabe , daß über die Zif¬
fer» kein Einverständnis erzielt werden konnte. Der Be¬
richt wurde zu den Akte« der Konferenz genommen. Da¬
rauf entschied das Komitee in der Vollsitzung einstimmig
daß ein Unterausschuß gebildet werden soll mit dem Auf¬
träge , die Hauptrichtlinien » die in einem Bericht aus¬
genommen werde« solle«, festzulegen . Die ersten Delegier
ten jeder Gruppe sollen diesen Unterausschuß bilden . Mari
nimmt an , daß während der Beschäftigung mit den Fragen,
über die bereits eine Einigung erzielt worden ist, von den
einzelnen Gruppen gleichmäßig Anstrengungen gemacht
werden mit dem Ziele , auch über die Punkte , über die keine
Verständigung erzielt worden ist, zu einer Einigung zu
kommen . Man erwartet , daß mit diesem Vorgehen nicht
uur Zeit gespart wird , sondern daß man durch die Fest¬
legung des Umfanges der erreichten Verständigung auch
die Endaufgabe des Komitees fördert . Die nächste Voll¬
sitzung wird innerhalb angemessener Zeit auf Veranlassung
des Vorsitzenden anberaumt werden.

Der neue Unterausschuß der Reparationskonfercnz
Paris , 23 . April . Der heute vormittag eingesetzte Unter»

ausschuß der Reparationskonferenz hat bereits um 12 Uhr
mittags seine erste Sitzung adgehalten . Der Unterausschuß
setzt sich wie folgt zusammen: Für Deutschland Dr . Schacht,
für Frankreich Moreau , für England Sir Josiah Stamp,
kür Amerika Owen Poung . für Italien Pirelli , für Bel¬
gien Francqui und für Japan Mori.

„Temps " glaubt , die Aufgaben des Unterausschußes wie
folgt kennzeichnen zu können : Es handle sich zunächst um
das Statut der Bank für internationale Zahlungen , die
beauftragt sein werde, die deutschen Zahlungen auf Re¬
parationskonto entgegenzunehmen, sie zu transferieren
und unter die Gläubiger zu verteilen , des weiteren die
Kommerzialisierungsanleihe aufzulegen und ihren Zinsen¬
dienst sicherzustellen . Es handle sich auch um die Unter¬
teilung der deutschen Annuität in zwei Teile , von denen
der eine, ungeschützte kommerzialisiert werden könne , wäh¬
rend der andere einen in eurer Klausel festgelegten Trans¬
fer- oder Moratoriumsschutz weiterhin genießen werde.

Erste Sitzung des Unterausschusses der Reparations¬
konferenz

Paris » 23 . April . Der Unterausschuß , dem die Repa¬
rationskonferenz heute vormittag zwecks Abfassung eines
Berichts über die bis jetzt geführten Verhandlungen er¬
nannt hat , hat in seiner ersten Sitzung , die heute vormittag
stattfand , das Arbeitsprogramm festgelegt. Es ist be¬
schlossen worden , die nächste Sitzung am Freitag nachmittag
abzuhalten und inzwischen den Entwurf eines Exposes fer¬
tigzustellen, der als Unterlage für die weitere Diskussion
dienen soll . Die Abendblätter erklären , daß die Abfassung
des Berichts jedenfalls 10 Tage in Anspruch nehmen werde
und daß man die Entscheidung über das Schicksal der Kon¬
ferenz zwischen dem 10 . und 16 . Mai erwarten könne.

^ Aeuderungen von Geheimrat Dr. Bögler
Paris , 23 . Avril . „Lhikago Tribüne" veröffentlicht Aeuherun-

ren , die Geheimrat Dr. Bögler einem ihrer Vertreter nach seiner
und Dr. Schachts Rückkehr abgegeben bat. Dr . Bögler habe , so
berichtet das Blatt , erklärt , die deutschen Zahlen könnte« nicht
«r-öht werden, wenn es geschehe, dann werde Deutschland die
Lummen nicht zahlen können , denn sie würden seine Zahlungs-
kähjgkeit übersteigen . Di . Bögler habe besonders hervorgehoben,
dab die Reichsregierung Dr. Schacht und ihm keinerlei Be¬
schränkungen auferlegt habe . Die deutschen Delegierte« würden
weiterhin nach eigenem Ermessen handeln. Er betone von vorn¬
herein, dab, welches auch der Ausgang der Konferenz sein
möge, die deutschen Delegierten nach ihrer eigenen Ansicht ge¬
bandelt haben würden . Aus die Frage, was eintreten würde,
wenn die Konferenz scheitern sollte , habe Dr . Bögler geantwor-
« t : In diesem Falle wird der Dawesvlan weiterhin in Kraft
bleiben . Wir wollen soviel bezahlen, als wir können , aber wir
können jederzeit Nachweisen , wie grob unsere Produktionsmög-
lrchkeit ist. In unserem Memorandum ist nichts Politisches ent¬
halten. Dr. Bögler habe auch den amerikanischen Gesichtspunkt
erörtert . Er habe den Bemühungen der amerikanischen Dele¬
gierten um eine unparteiische Leitung der Konferenz Anerken¬
nung gezollt . Aber Amerika sei so reich und so prosperierend.

dah es nur schwer die Schwierigkeiten, mit denen Deutschlknd
ru kämpfen habe , zu ermessen vermöge. Die amerikanischen Wirt¬
schaftler hätten ein hohes Verantwortlichkeitsgefühl. Sie könn¬
ten aber nicht leicht die Schwierigkeiten des Lebens in Deutsch¬
land und die Lage der deutschen Wirtschaft und Industrie, der
es durchaus an Rohstoffen fehle, verstehen . Die Vereinigten
Staaten könnten ein Land nicht ganz verstehen , das durch einen
schrecklichen Krieg und eine ganze Reihe wirtschaftlicher und so-
naler Umwälzungen heimgesucht worden sei . Das seien Wun¬
den, die sehr langsam heilten.

Mf ZeMlin"
M der zweile« MllelineMri

Friedrichshafen, 23 . Avril . Da das unfreundliche , nabkalte,
reblige und regnerische Wetter im westlichen Mittelmeer sich zu
bessern begonnen bat, Hai das Luftschiff „Gras Zeppelin" Diens¬
tag nachmittag um 1.32 Uhr unter Führung von Dr. Ecken«
seine Weftmrttelmeerfahrt angetreten. Der Aufstieg erfolgte bei
säst wolkenlosem Simmel und Sonnenschein. Das Luftschiff er¬
hob sich , nachdem es um 1 .26 Uhr bei südwestlichem Vodenwind
durch das Westto : ausgedracht worden war, schnell und verlieb
Friedrichshofen in nordwestlicher Richtung . Ueber die genaue
Fahrtroute ist nichts bekannt geworden , da sich die Schiffslei-
iung Vorbehalten bat , ihre Entscheidung erst während des Flu-
«es zu treffen.

Freidurg, 23 . Avril . Graf Zeppelin passierte auf seiner West-
« ittelmeerfabrt um 13 .50 Uhr die Stadt Konstanz . Am 14.36
llhr überflog das Luftschiff Waldshut in ziemlicher Höbe . Es
log westlich in Richtung Basel.

Ueber Lhalous sur Marne
Friedrichshofen, 23. April . Um 16.50 Ahr überflog das Luft¬

schiff „Graf Zeppelin" die französische Stadt Chalons sur Marne,
nachdem es um drei Uhr Basel passiert hatte.

Zeppelin funkt seinen Kurs
Berlin , 23. Avril . Das Luftschiff Graf Zeppelin sendet uns um

8 .46 Ubr abends folgenden Funkspruch : Nach schneller, etwas
böiger Fahrt überflogen wir um 5 Ubr Chalons sur Saone.
Entschließen uns wegen des immer noch unfreundlichen Wetters
im Mittelmeer , Gibraltar über Bascaya und Lissabon änzu-
steuern . Wetter kühl, ausklarend . „Graf Zeppelin" .

„Graf Zeppelin " über Bordeaux
Friedrichshafen , 23 . April . „Graf Zeppelin " befand

sich um 9 Uhr abends über Bordeaux.
„Graf Zeppelin " über dem Golf von Biscaya

Friedrichshafeu , 23 . April . Um 9V- Uhr abends über¬
flog der „Graf Zeppelin " die Küste westlich von Bordeaux
und nahm Kurs auf Kap Finisterrc . Das Wetter ist schön.
Heller Mondschein liegt auf der leicht bewegten See.

„Graf Zeppelin " bei Bilbao
Friedrichshafen , 23 . April . „Graf Zeppelin " befand

sich um 22 .5S Uhr nördlich von Bilbao mit Kurs auf Kap
Ortegal . Das Wetter ist schön , die See leicht bewegt . Die
Funkstation des Luftschiffbaus stand um die genannte
Zeit mit dem Luftschiff in direkter Verbindung.

«
Zum Ausstieg des „Graf Zeppelin"

Friedrichshafeu, 23 . Avril . Zu dem für heute nicht mehr er¬
warteten plötzlichen Aufstieg des Luftschiffes „Graf Zeppelin"
wird gemeldet, dab Dr. Eckener sich auf Grund der vorliegenden
Wetteruachrichteu dazu bestimmen lieb, die Fahrt zu beginnen.
Der Start wurde infolge der Besserung der Wetterlage auf
etwa 1 Ubr vorverlegt. Um 12.36 Ubr trafen auch die Passagiere
dort ein, wo sie an Bord das Mittagessen einnahmcn. Kurz nach
1 Ubr erschien Dr. Eckener . Die Passagiere waren sämtlich an
Bord, mit Ausnahme des Grafen Sodcn-Frauenhofen vom Zep-
pelinkonzcrn , der nach Ulm gefahren war und nicht mehr recht¬
zeitig zurückkam . Erst kurz nach dem Abflug des Schiffes traf er
wieder in Friedrichshafen ein. Man nimmt hier an , dab das
Schiff zunächst Kurs über Frankreich nach dem Golf von Bisca,a
nimmt. Mitgeführt werden für etwa 9V Stunden Betriebsstoff
und die in Sevilla zum Abwurf gelangende Post, die in drei
»rohen Säcken untergebracht ist . Die Strecke, die während der
Fahrt bewältigt werden dürfte, beträgt etwa 6060 Kilometer.
Oie Rückkehr wird im Laufe des Freitag erwartet.

Vergesse « Sie nicht
alsbald unsere Schwarzwalder Tageszeit »«« „Aus

den Tannen " für den nächsten Monat zu bestelle«,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselbe« gelange«.

Seoeki«« Aer de« EücheitsstM
Berlin , 23 . Mai . Im Plenarsaal des Reichswirtschafts¬

rates sprach heute nachmittag Reichsinncnminister Karl
Severing auf Einladung des Vereins Berliner Kaufleute
und Industrieller über das Thema „Deutscher Einheits¬
staat , seine weltpolitische und weltwirtschaftliche Notwen¬
digkeit und die Wege zu seiner Verwirklichung"

. Der
Minister warnte zunächst Lavor , Sparsamkeitsmaßnahmen
zu ergreifen , die in Wirklichkeit keine find . Die Verwirk¬
lichung des Einheitsstaates würde aber eine beträchtliche
Verbilligung des Verwaltungsapparates bedeuten . Der
deutsche Staatsbürger von 1929 , der schwer an Repa¬
rationslasten zu tragen habe , dürfe unter den enormen
Kosten eines Verwaltungsapparates , wie er noch heute in
kleinen und kleinsten Ländchen des deutschen Reiches be¬
steht, nicht leiden . In der Hauptsache käme es darauf an,
Len Norden und Len Süden , Bayern , Württemberg , Baden
und Preußen zusammenzubringen . Das sei außerordent¬
lich schwer, zumal Bayern in erster Linie aus Gründen der
Stammeseigenart dem Gedanken erheblichen Widerstand
entgegensetze . Das sei töricht , denn die Bayern hätten auch
ihre Stammeseigenart noch immer und würden sie auch
weiterhin bewahren . Der Minister schilderte dann die
Schwierigkeiten der Verwirklichung des Einheitsgedankens-
Von einer Länderkonferenz sei nicht allzuviel zu erhoffen.
Ein Volksentscheid könnte nur dann Aussicht auf Erfolg
haben , wenn der Einheitsstaat so plastisch herausgeschält
werden könnte, daß ihn auch der primitivste Wähler be¬
griffe . Das Eigenleben der Länder lasse sich wegen der
Reparationslaften durchaus nicht mehr aufrecht erhallen,
auch wenn heute einzelne Länder noch so verzweifelt um
ihre Selbständigkeit kämpften, die sie in Wirklichkeit gar
nicht mehr besitzen.

Neues vom Tage
Verhandlungen über die Rnleiheermiichtigung des Reich»

Berlin , 23 . April . Reichsfinanzminister Hilferding ver¬
handelte mit den Vertretern der Regierungsparteien über
die Frage des Braukkredits für die Reichskasse. Die Ver¬
handlungen nahmen längere Zeit in Anspruch und endete»
mit der Vereinbarung , daß die Regierungsparteien eß»
Znitiatiogesetz einbringe « werden, das die AnleiheermSch«
tigung des Reiches um 2VV Millionen Mk. erhöht. In par¬
lamentarischen Kreisen wird angenommen , daß damit die
Aufbringung des 200 -Millionenkredits gesichert sei.

Nachruf des Reichswehrministers für Prinz Heinrich
»on Preußen

Berlin , 23 . April . Reichswehrminister Gröner veröffent¬
licht im Heeres- und Marineverordnungsblatt für den ver¬
schiedenen Großadmiral und Generaloberst Heinrich» Prftq
vo« Preuße «, einen Nachruf, in dem es heißt : Heber vier
Jahrzehnte hat er der alten Marine angehört und sich »«
Aufbau und um ihre Schlnaiertigkeit in hervorrage »de»

« EU ^

Prinz Heinrich von Preuße « b
Steilungen , zuletzt als Chef der Hochseeflotte , unvergäng¬
liche Verdienste erworben . Im Kriege hatte er als Ober¬
befehlshaber der Ostseestreükräfte an der Verteidigung des
Vaterlandes bedeutenden Anteil . Ein begeisterter See¬
mann , ein hochverdienrer Offt'zftr und ein treuer Kame¬
rad , der bis zuletzt der alten Waffe sich eng verbunden
fühlte , ist mit ihm dahingegangen . Ehre seinem Andenken?
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Der endgültige Reichswirtschaftstat
Berlin . LI . April . Gestern hat im Reichstag unter Vor¬

sitz des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius eine Be¬
sprechung mit den Sachreferenten der Regierungsfraktione«
über die Gestaltung des Gesetzentwurfes über den endgül¬
tigen Reichswirtschaftsrat stattgefunden . Die Besprechung
hatte das Ziel , eine Verständigung der Regierungspar¬
teien untereinander über die Art der Zusammensetzung des
Rcichswirtschaftsrats herbeizuführen , wobei auch die Ten¬
denz bemerkbar war , den Vorschlägen des vorläufigen
Reichswittschaftsrats selbst in weitem Umfang Rechnung
zu tragen . Die Fraktionen werden sich am Donnerstag
mit dem Gesetzentwurfund dem Ergebnis der gestrigen Be¬
ratungen beschäftigen . Bemerkenswert ist, daß auch andere
Parteien außer den Regierungsparteien dem Gesetzentwurf
guftimmen müssen, das als verfassungsänderndes Gesetz
eine Zweidrittelmehrheit zur Annahme verlangt.

Der türkische Minister beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . April . Der Herr Reichspräsident empfing am

Dienstag vormittag den türkischen Minister des Aeußern,
Dr . Tewfik Ruschdi Bey , sowie den Generalsekretär des
Präsidenten der Türkei , Tewfik Bey . Die beiden Lerren
waren vom türkischen Botschafter Kemaleddin Samt Vascha
begleitet.

Lohnschiedsspruch im Ruhrbergban
Dortmund . 23 . April . Für den Ruhrbergbau wurde am

Montag von dem Schlichter Professor Brahn der Lohn-
chiedsspruch gefällt . Dieser sieht in seinem Haupttett eine
-Lohnerhöhung von formell 2 Prozent vor . lieber Annahme
rser Ablehnung des Schiedsspruches haben sich die beiden
Parteien dem Schlichter gegenüber bis zum 29. April zu
erklären . Die aus diesem Schiedsspruch sich ergebende tat-
ächliche Belastung der Arbeitgeber beträgt durch die Aus-
virkungen der lex Brüning 0,66 Prozent.

Explofionsunglütk bei der Gewerkschaft Humboldt
Alfeld, 23. April . Zm Betrieb der Gewerkschaft Hnm-

»oldt in Wallensen erfolgte beim Ablöschen eines Brandes
Ofenhaus eine furchtbare Explosion, die sich durch fast

«lle Räume der Brikettfabrik fortpflanzte und schwere Ver-
, «üstungen anrichtete. Von den in dem Ofenraum be-
- chäftigtsn Arbeitern wurden 13 verletzt, die meisten schwer.

Kon den nach den Krankenhäusern in Hameln gebrachten
verletzten sind zwei ihren Verletzungen alsbald erlegen.

Dr. Ender lehnt das Bundeskanzleramt ab.
>Innsbruck, 23 April . Der . Tiroler Anzeiger meldet aus

, Bregenz : Der zum Bundeskanzleramt designierte Landes¬
hauptmann von Vorarlberg , Dr . Ender , hat an den Ob-
nann des Christlich-Sozialen Klubs im Nationalrat in

- Wien das Ersuchen gerichtet, von seiner Persqy abzusehen,
»a die schwere Erkrankung seiner Frau , die wegen einer
Blinddarmentzündung operiert werden müsse, eine langer«
Lntscrnung von den Geschäften bedingt.

Professor Rittelberger Kandidat für da«
Bundeskanzleramt?

Wien, 23 . April . In parlamentarischen Kreisen wird
versichert , daß der Landeshauptmann Dr . Ender endgül¬
tig erklärte, den Posten des Bundeskanzlers nicht anneh¬
men zu können. Von christlich-sozialer Seite sei hierauf
den beiden Koalitionsparteien Landesfinanzreferent von

- Vorarlberg Professor Mittelberger als Kandidat für das
Bundeskanzleramt vorgeschlagen worden.

^ Bergmannslos
-- Berlin , 24 . April . Auf der Zeche „Sophia Jacoba " in

Hückelhoven (Ruhrgebiet ) riß bei der Seilfahrt auf der
360 Meter -Sohle das Seil des Förderkorbes . Der Korb
sauste in die Tiefe ; zwei Bergleute fanden den Tod.

Schtffskltastrophe au der nordjapanischen Küste
Tokio , 23. April . Zn der vergangenen Nacht stieß der

japanische Dampfer „Toyokuni Maru " in der Nähe von
Cap Erino ( im Süden der Insel Hokkaido ) im Schnee¬
sturm auf einen Felsen und sank bald darauf . Zwei in der
Nähe befindliche Dampfer retteten 87 Passagiere , während
dte übrigen 112 wahrscheiulich umgekomme « fiud. Die
Nachforschungen , die durch Kriegsschiffe an der Unglücks-
stelle vorgenommen werden, sind bisher ergebnislos gewe-
e « .

Deutscher Reichstag
Berlin, 23 . Avril.

Auf der Tagesordnung siebt die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes rar Regel»«« älterer staatlicher Renten. Es handelt
fich dabei in der Hauptsache um die Renten der ehemaligen
Standesberren. Der Entwurf schlägt in Anlehnung an die An¬
leiheablösung vor , die Rentenvervflichtungen grundsätzlich auf
8 Prozent ihres Goldmarkbetrages festzusetzen. In der Aus¬
sprache wendet sich Abg. Maslowski (Kom .) gegen das Ge¬
setz . Ohne weitere Aussprache gebt der Entwurf an den Rechts¬
ausschub.

Das deutsch- rumänische Abkommen über die Wiederinkraft¬
setzung des Haager Zivilvrozehabkommenswird in dritter Bera¬
tung angenommen, ebenso der Welrfunkvertrag und das inter¬
nationale tlebereinkommen über die Einrichtung von Verfahren
zur Festsetzung von Mindestlöhnen.

Es folgte die »weite Beratung des Etats für 1S2S, zunächst
des Haushalts des Reichspräsidenten.

Ab«. Beutling (Kom .) beantragt die Streichung des Ge¬
halts des Reichspräsidenten . Ohne weitere Debatte wird der
Etat des Reichspräsidenten gegen die Kommunisten bewilligt.

Der dann folgende Haushalt des Reichstags wird ohne Aus¬
sprache in der Ausschubfassung angenommen.

Es folgt der Haushalt des Reichsministeriums, des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei.

Abg . Graf v . Westarp (Dn.) iübrr aus : Nach 11 Monaten
schwerster Krisen sei endlich die Umwandlung der Regierung ge¬
lungen. Das Schweigen des Reichskanzlers beweise , wie unsicher
man fich auf der neugeschaffenen Grundlage auch heute noch
küble. Die jetzt schwebenden Tributverhandlungen seien auf der
falschen Grundlage der Kriegsschuldliige aufgebaut. Der Redner
gibt seiner Ueberzeugung Ausdruck, dab die in dem deutschen
Gutachten genannte Summe von 1650 Millionen die deutsche
Leistungsfähigkeit übersteige . Den diesbezüglichen Ausführun¬
gen des vreubischen Ministervrästdenrenim preubischen Landtag
könne er zuftimmen . Scharfen Einspruch müsse man aber gegen
das Verhalten von Vertretern deutscher Regierungsparteien, wie
Breitscheid und Georg Bernhard, erheben . Ablebnen müsse man
auch den von der Linkspresse verkündeten Gedanken , dab nun¬
mehr die Politiker anstelle der Sachverständigen treten sollen.
Die Verhandlungen der Sachverständigen müssen unabhängig
zu Ende geführt werden . Das gegenwärtige Kabinett, so fährt
der Redner fort, halten wir weder für geeignet, der groben
Aufgabe gerecht zu werden , die ihm bei Fortführung der Tribut-
oerbandlungen obliegt, noch der Aufgabe, die Finanzen in Ord¬
nung zu bringen. Aus dem Beschlub der sozialdemokratischen
Fraktion zum Panzerkreuzer tritt klar und deutlich zutage, wie
grob dort der Einfluh jenes Flügels ist, der keine Pflichten ge¬
gen das Vaterland kennt und den Landesverrat »um Prinzip
erbebt lllnrube bei den Sozialdemokraten) . Der Redner erklärt
zum Schlub , dab seine Fraktion das Gehalt des Reichskanzlers
nicht bewilligen werde.

ReichskanzlerMüller: Graf Westarp habe offenbar verges¬
sen. dab auch die Lutber '

sche Rechtsregierung keine echte Koali¬
tionsregierung gewesen sei. (Grat Westarp : „Sie bat aber al¬
berten können !") Sie erinnern besser nicht an die Arbeit der Re¬
gierungen, an denen Sie beteiligt waren. Die letzte ist doch mit
ihrer Arbeit zusammengebrochen und der Reichstag mubte ausge¬
löst werden . Die jetzige Regierung beschäftigt sich mit einer

Ar . W
groben Reihe der wichtigsten Vorlagen. Ich brauche nur an dj, i
Strafrechtsreform zu erinnern und dabei der hervorragend
Mitabeit des früheren Reichsjustizministers Koch -Weser ,n gx,denken. Das Gerede über die Krise des Parlamentarismus i»
mübig . Was wollen Sie lnach rechts) denn an die Stelle die!--
parlamentarischen Systems setzen , das Wilhelm der Zweite i«
Oktober 1gl8 an die Stelle des zusammengebrochenen alte»
Systems gesetzt bat. Verschiedene gesetzgeberische Ausgaben wollen wir noch in Angriff nehmen , wenn die Pariser Reparation
Verhandlungen dendet sind. Bei diesen Verhandlungen bat ^Reichsregierung immer den Standpunkt eingenommen, dah un¬
sere Sachverständige« vollkomme « «uabhLugig sein sollen. Die
Kriegsschuldfrage bat bei diesen Verhandlungen gar keine RM,
gespielt. Die Verhandlungsgrundlage entspricht allerdings n!M
der, die wir gewünscht hätten. lRufe rechts : „Das ist die FM
der Kriegsschuldlüge!") Nein , das ist einfach die Folge des
lorenen Krieges . Wir freuen uns . dab trotzdem der deutsche
Reichsbankvrästdent nicht die Brocken hinwirft , sondern die Ver¬
handlungen bis zu Ende durchführen will . Ob diese Verhandlun¬
gen einen positiven Ausgang nehmen oder nicht, die Politiker
werden unter allen Umständen noch Zusammenkommen müssen
Graf Westarp bat zwar kein Mibtrauensvotum eingebracht, aber
genügend stark betont, dah er dieser Regierung kein Vertraue«
schenkt . Ich bin ihn, dafür dankbar (Beifall bei den Regierungs¬
parteien) .

Abg . Stöcker (Kom .) kritisiert das Streichungsvrograma
der Mehrheitsparteien und meint, diese Abstriche batten in el¬
fter Linie die sozialpolitischen Ausgaben getroffen.

Ab« . Dr. Feder (NS .) hält es für bezeichnend, dah die Re¬
gierung in der Aubenpolitik den Bankiers das Wort lasse. Seit
5 Jahren schon hätten die Bankiers allein das Wort.

Es folgt der Haushalt kür Bersorgungs- und Ruhegehälter
Abg . Roh mann (So ».) betont, von de» 175 Million»

dieses Etats seien nur 105 Millionen für Ziviloersonen k
stimmt , der ganze Rest sei für Kriegsopfer notwendig. Aus ei»
Sinken dieser Ausgaben sei in absehbarer Zeit nicht zu rechnen.

Abg . v. Troilo (Dn .) wendet sich gegen die Bemerkung des
Vorredners, dah der Krieg von der Monarchie verloren morde«
sei. Der Krieg sei überhauptnicht verloren, sondern verloren ge¬
macht worden durch Verrat aus dem eigenen Volke . Den Ochern
des Krieges müsse der Dank des Vaterlandes durch Taten be¬
wiesen werden . Die bei diesem Etat von den Regierungsparteien
beschlossenen Streichungen könnten die Deutschnationaleu nicht
mitmachen . Vor allem müsse besser für die Kriegerwitwen und
-waisen gesorgt werden.

Abg . Gräf -Dresden (Kom.) protestiert gegen die Abstriche in
diesem Etat . Die jetzige Versorgung sei eine ausgesprochene
Klassenversorgungmit unerhörter Bevorzugung der Offiziere.

Abg. Brüningbaus (DVv .) widerlegte den Vorredner.
Die Bemerkungen des Abg . Rohmann über die Monarchie , di«
den Kries verloren bade , seien eine Geschichtsklitterung gewe¬
sen . Sticht die Monarchie habe den Krieg verloren, sondern das
deutsche Volk trotz seines heldenmütigen Kampfes. Man könne
doch nicht sagen , dab die Republik immer siegt , die Monarchie
immer verliert (Heiterkeit ) . Die Versorgung der Kriegsopfer
sei in Deutschland nicht schlechter als in den Siegerstaaten. Wem
wir ein Drittel der gesamten Reichseinnadmen dafür ausgeben,
jo ist das eine Summe die sich immerhin sehen lassen kann . Der
Versuch einer Pensionskürzung habe sich schon unter dem Kad»
nett Luther als ein Schlag ins Wasser erwiesen. Die unvei
meidliche Konsequenz einer Penfionskürzung würde auch ein
Rentenkürzung sein , lieber eine Beschränkung der Höchstvensi»nen liebe sich reden, aber sie dürfte nicht schematisch schon k
12000 Mark beginnen.

Abg . Lucke (WP .) bedauert die hohe Summe der liebe»
gangspensionen für die Versorgungsderechtisten Bei der gegen¬
wärtigen Finanrnor sei eine Kürzung von übermäbig hob«
Pensionen eine durchaus berechtigte Forderung Der Redner be¬
gründet eine Entschließung seiner Fraktion, in der die Regierum
ersucht wird, bis zum 1. Oktober 1S2S ein Penstonsgesetz vorzu-legen, welches die Pensionen der politischen Beamte« , sowie die
der Berufsbeamten den Zeitverbältnissen und der allgemeine«Notlage des Volkes entsprechend neu regelt.

Die kellsn 81uden
N»» « r »«« Helene Helbig . TräuIue,

Urheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(41 . Fortsetzung.)

Eine leise Angst um die junge Schwester befiel sie
plötzlich.

„Sie find nicht eingerveiht, Fräulein Christine ?" be¬
gann dieser und sah etwas gestört nach dem Arbeiter , der
sich aber durchaus nicht um die beiden kümmerte.

„Wollen wir einen Rundgang um das Häuschen
machen ?" schlug Christine vor, worauf fich der Archivrat
sogleich wie erlöst erhob. Ein schmerzlicher Zug malte sich
auf seinem Gesicht ab . Er litt ein wenig an Rheuma , und
die so plötzliche Bewegung verursachte ihm Schmerzen, was
Christine aus dem stets so beweglichen Gesicht des alten
Herrn herauszulesen vermochte . Sie schritten nun Seite
an Seite den langen Gang , den die der Blätter entkleide¬
ten Linden umstanden, entlang dem Walde zu.

„Ich habe Sie bei Frau von Breskow gesucht, nachdem
ich auch Ihren lieben Vater nicht daheim fand "

, erklärte er
und sah die neben ihm Schreitende liebevoll an . „Das
Schicksal Ihrer Familie liegt mir am Herzen, Fräulein
Christine , und besonders das Ihrige , aber zunächst gilt es,die kleine Hella vor dem Schlimmsten zu bewahren .

"
Und nun erzählte er der Schwester, welche Gefahr an

dem jungen Mädchen vorübergegangen war , erzählte nachälterer Männer Art alle Kleinigkeiten und Möglichkeiten,
schalt die Leichtgläubigkeit des Eeheimrats , und Christine
nickte mit verstehendem Lächeln dazu.

„Wir müssen Ihnen dankbar sein, Herr Archivrat " ,
sagte sie , indem sie ihm die Hand reichte , „für Are treue,
liebevolle Fürsorge , ohne die meine beiden „Kindlein"
rettungslos ins Verderben hineingelaufen wären , dieweil
ich in der Großstadt weilte .

"
Aber der Archivrat schüttelte den Kopf.
„Ich glaube , Fräulein Christine , das Iungsräulein

Hella wäre gar nicht in die Falle gegangen , das Ei war

hier wirklich einmal klüger als die Henne . Sie war reich¬
lich unnahbar und unzugänglich gegen den Feudalbaron
und tausendmal liebevoller und aufmerksamer zu dem
blinden Maler .

"
Christine blickte auf . Sie verstand . Hier war ein Be¬

rührungspunkt , auf dem diese beiden zueinander rückten:
Hellmut . Sie lachte leise vor sich hin , der Pseudovater war
der kleinen Hella heilig und geweiht . Das wußte sie.

Sie waren allmählich zu dem Wege geraten , der schnur¬
gerade zu Frau von Breskows Zwergenparadies führte,
ein schmales Holzbrückchen, das brüchig geworden , führte
über ein Rinnsal , der Weg war schlecht , und die Hand des
Archivrats faßte nach der Christines , um sie zu stützen . Er
hielt sie fest und behutsam.

„Glücklich der Mann , der diese kleine Künstlerhand ein
Leben lang führen darf "

, sagte er geschraubt und sah seine
Nachbarin von der Seite an . Christine fühlte ein leichtes
Rot in ihre Wangen steigen. Sie hatte mit feinem
Fraueninstinkt schon längst bemerkt, daß der Archivrat sie
mit besonderen Augen ansah . Und das tat ihr weh.

„Könnte es nicht auch einmal umgedreht sein , Herr
Archivrat , so daß Frauenhände einen Mann führen dürf¬
ten , einen — Blinden ? " sagte sie ernst.

Er blieb betroffen stehen.
„Das wäre zu viel des Opferns , Fräulein Christine,

dazu — wären Sie — zu schade.
"

„Zu schade? Wenn jemand denkt, das Glück zu sich ins
Haus zu führen , ist er doch beneidenswert , daß er den Weg
gefunden hat ?"

Iustizrat Ermler schüttelte den Kopf.
„Mit einem Blinden , Christine , das Glück? Sie sindein kleiner, romantischer Kopf . Ich hege eine große Neigung

zu Ihrer Familie , ich möchte Ihnen näher stehen,
Christine ! "

Er hielt ihren Arm fest und ließ sie nicht weiter.
„Mein Haus ist leer , und mein alterndes Herz ist voll

großer Liebe für Sie , Christine , haben Sie dies nicht schon
längst gemerkt? Legen Sie in diese Hand Ihr Geschick, es
soll zum Glück geführt werden ! "

Er streckte die Züchte aus und sah sie mit seinen kurz¬
sichtigen , gütigen Augen an.

„Haben Sie Mitleid mit einem Einsamen , Christine ?"
bat er noch einmal , und es schien, als ob die Augen sich
feuchteten, die Stimme leicht zitterte.

Christine legte die Hand in die seine und lächelte weh¬
mütig.

„Herr Archivrat , diese Hand soll Ihnen nur danken für
Ihre Liede und Ihr Vertrauen , aber wo die Liebe einer
zerstörten Jugend mit flammenden Worten spricht , müsse«
alle anderen Stimmen des Herzens schweigen . Es handelt
sich hier um einen Einsamen , einen — dem das Schicksal
alles genommen hat ."

Und nun ging sie an seiner Seite und erzählte ihm die
Geschichte ihres Lebens.

Als sie geenndet , schwiegen sie beide lange Zeit , bis
endlich der Archivrat das Schweigen brach.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , Fräulein Chri¬
stine"

, sagte er traurig , „aber freilich, wo die Stimmen der
Jugend sprechen , muß der Ton des Alters schweigen . U«d
— Sie wollen den Blinden in die „Einsame Rast " führe«
und wollen ihn — wollen — noch sein Weib werden?"

Christine lächelte : „Ich will ihm das Glück ersetzen,
das er einst um meinetwillen verloren hat .

"

„Darüber kann kein Mann hinaus ^ Christine , das ist
hochherziger, als ein solcher handeln konnte"

, sagte er be-
. wundernd . Sie standen letzt vor dem Zwergenparadies,

die Herbstsonne schien mild und gütig , und die letzten Blat¬
ter an den Sträuchern glühten wie Gold . Um das ganze
kleine Besitztum flimmerte das Sonnenlicht.

„Sie irren , Herr Archivrat "
, erwiderte Christine . „Alles

entspringt bekanntlich der menschlichen Eitelkeit , ich brenne
darauf , diejenige zu sein, der der Blinde etwas zu danken
hat , und dann — ich liebe ihn noch immer .

"
Da küßte Archivrat Ermler dem Mädchen mit den

ernsten Augen und dem feinen , schmerzvollen Zug um den
Mund die Hand und sagte leise:

„Ich möchte für Ihr Glück beten , leben Sie wohl,
Christine ! " Er wollte sich zum Gehen wenden, aber m
wies nach Frau von Breskows Reich.

„Wollen wir uns nicht hier ein bißchen Frohsinn holen?"

(Fortsetzung folgt.)
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Aus Stadl und Land
Altensteig , den 24 . April 1929.

Neue wiirtt . Banknote «. Die Württ . Notenbank,
Zruttgart, bringt neue Noten zu 50 Reichsmark, datiert
oom 1 . August 1925 in Umlauf . Die bisher in Umlauf be¬
findlichen Noten zu 50 Reichsmark und 100 Reichsmark, da¬
uert vom 11 . Oktober 1924 , haben nach wie vor Gültigkeit.
Aus den Verhandlungen dev Sewerbeortsschnlrats und des

Beilrksschulgemeiuderats
Am 22 . ds . Mts . tagten die Organe des Eewerbeschulver-

-andes. Beim Ortsschulrat waren anwesend der Vorsitzende
vtadtschultheitz Maier und sieben Mitglieder , abwesend waren
Sie Herren Gabel und P . Schmid-Ragold , sowie Weimer -Jsels-
hausen . Beim Bezirksschulgemeinderat waren anwesend der
Vorsitzende und sechs Mitglieder , abwesend Eemeinderat Weit-
tzrecht-Nagold . - Im Ortsschulrat trägt der Schulvorstand,
Kewerbeschulrat Beutelspachrr , den Stundenplan für das Som¬
merhalbjahr 1S2S vor . Im großen und ganzen weicht er vom
vorjährigen Stundenplan nicht ad . Im dritten (ältesten ) Jahr¬
gang ist wegen der hohen Schülerzahl von 135 eine VI . Klasse
nötig . Von den 8 Wochenstunden sind k als llederstunden zu
bezahlen. Die freiwilligen Fortbildungskurse werden wie in
Sen Vorjahren im Sommerhalbjahr nicht adgehalten , dagegen
sollen sie , wenn sich das Bedürfnis zeigt , im Winter wieder aus¬
genommen werden . Dem Antrag einer Versicherungsgesellschaft,
die Gewerbe- und Handelsschüler gegen Unfall zu versichern,
wird nicht stattgegeben , weil ja die Lehrlinge durchweg in der
Krankenkasse versichert find. In der Statistik über Schulver-
säummsse zeigt sich wiederum gegenüber anderen Gewerbeschulen
eine ausfallend hohe Verfäumniszahl . Die Versäumnisse sind

. wohl etwas zurückgegangen, aber das Bestreben muß unbedingt
sein , .sie noch weiter herabzudrücken. - Der Bezirksschul¬
gemeinderat verhandelte über folgende Verwaltungsange-
leaenheiten : Den Beitritt zum Bezirksschulverband haben er¬
klärt die Gemeinden Esfringen und Oberschwandorf . Die Ver-
öandsgemeinden haben zugestimmt und der Bezirksschul¬
gemeinderat beschließt ihre Aufnahme vorbehaltlich der Geneh¬
migung durch me Ministerialabteilungen für die Fachschulen
und für Bezirks - und Körperschastsverwaltung . Verbands-
gemeinden find vorstellig geworden , daß die Leistungen der Gast¬
schüler (Schüler aus Gemeinden , die nicht dem Verband ange¬
hören ) zum Verband geringer seien, als die Leistungen der

.Schüler aus Verbandsgemeinden . Ein Gastschulcr zahle eben
30 Mark Schulgeld , während für die Schüler der Verbands¬
gemeinden 12 Mark Schulgeld 4- 22 Mark Umlage zusammen'14 Mark zu entrichten stnd . Dieser Zustand ist natürlich unhalt¬
bar und auf Grund eines Erlasses der Ministerialabteilung für
Sie Fachschulen wird beschlossen, Gastschüler in die Schule auch
künftig aufzunehmen , wenn die Beschaftigungsgemeindc einen
Umlagezusüiuß von 10 Mav pro Schüler leistet . — Der Vor¬
anschlag der Verbandsschule für das Rechnungsjahr 1929 ge¬
staltet sich wie folgt.: Einnahmen aus Schulgelder und Ge-
meindezufchlag 4168 ' Mark . Die Ausgaben berechnen sich wie
folgt : Eemetndeanteil an den Bezügen der Lehrer 10 903 .50
Mark , Anteil an den 6 lleberstünden 360 Mark . Lehrmittel und
Amtsaufwand des Schulvorstands 1200 Mark (gegenüber seit¬
her mehr 200 Mark ) , Im Ortsschulrat wird die Vervollstän¬
digung der Lehr - und Anschauungsmittelsammluna dringend

» gewünscht, besonders für die Kunstgewerbler . Die Schule wird
die Beschaffung auf Grund eines aüszuarbeitenden Planes im
Laufe der nächsten Jahre durchführen . Heizung , Beleuchtung
und Reinigung kostet 1500 Mark , Sonstiges 100 Mark , zusammen
Ausgaben 14 063 .50 Mark . Ergibt einen Abmangel von 9895 .50
Mark , welcher

'
durch Umlage zu decken ist . Nach 2V-stündigen

Verhandlungen konnte der Vorsitzende die sehr anregend ver¬
laufene und von größtem Interesse für die Schule zeugende
Sitzung schließen.

Djeters «»eUer» 23 . April . (Goldene Hochzeit . ) Am
21 . April durfte Philipp Beilharz zur Lautermühle
mit seiner Ehefrau Anna geb . Kugler das seltene Fest der
goldenen Hochzeit feiern . Das Jubelpaar , das körperlich
und geistig noch rüstig ist, wurde durch Glückwunschschrei¬
ben des Herrn Reichspräsidenten und des Herrn Staats¬
präsidenten sowie durch das Gedenkblatt der württember-
gischen Staatsregierung erfreut . Der Posavnenchor um¬
rahmte die Jubelfeier mit trefflichen Weisen . Möge dem
Jubelpaar dort unten in der idyllisch gelegenen Mühle
ein ungetrübter Lebensabend beschieden sein.

Wildbad , 22. April . Unser weltberühmtes Schwarz¬
waldbad hat vor kurzem im Westen Berlins , am Augusta-
Viktoria -Platz , in einem Pavillon , neben dem Gebäude
Rankestraße 1, eine eigene , unter „Bismarck 3506 " an das
Fernsprechnetz angeschlossene Auskunft stelle über
Wildbad eröffnet , die das ganze Jahr über im Betrieb
sein wird und bereits regen Zuspruch findet.

ünterjettingen , 21 . April . Am letzten Freitag nachm,
fiel das 7jährige Söhnchen des Karl Nonnenmacher von
einem mit Abrechstroh beladenen Wagen in einen
ejsernen Handschlepprechen, dessen Zähne dem
Kind in den Leib drangen . Schwer verletzt mußte der
Knabe ins Krankenhaus Nagold gebracht werden , wo er
am Abend noch operiert werden mußte . Sein Zustand ist

. bedenklich.
Affstätt , 22 . April . Ein ernster Unglücksfall er-

eignete sich am Nufringer Durchlaß . Bei Einführen von
. Wiesenstroh stürzte der Wagen des Landwirts I . Binder,

als er vom „Lettwiesenweg " auf die Landstraße fuhr . Die
auf dem Wagen fitzende Magd Anna Stäb und ein 4jähr.
Rachbarkind wurden heruntergeworfen und verletzt. Das
Kind brach das rechte Handgelenk, die Magd erlitt ernst¬
liche Kopfverletzungen und mußte alsbald ins Bezirks-

- krankenhaus überführt werden.
Stuttgart , 23 . April . (He i l fü r s o rg e.) Im ersten

Vierteljahr find bei der Landesversicherungsanstalt ins¬
gesamt 1452 Anträge auf Heilverfahren eingegangen . Da¬
bei steht die Tuberkulose an erster Stelle mit 685 Anträgen,
die sich auf 313 Männer und 372 Frauen verteilen . Wegen
rheumatischer Erkrankungen haben 169 Männer und 130
Frauen Anträge gestellt. Das Krankenheim der Landes-
versicherungsanstait in Wildbad ist ausgebaut worden. Die

- übrigen 468 Anträge betreffen sonstige Kranke , bei denen
die Landesverficherungsanstalt zur Verhütung von Invali¬
dität eingreift : außerdem Kinder , für die bei Tuberkulose
»der Gebrechlichkeit Heilverfahren durchgeführt worden stnd.
Im ganzen find zurzeit rund 700 Personen täglich in Heil-

^ - siirsorge der Landesverficherungsanstalt. Die Fürsorge für
Geschlechtskranke weist noch immer steigend« Zahlen auf,

Das Pech oer Straßenbahn. Nachdem sich Mon¬
tag mittag an der Unglücksweiche auf dem Schloßplatz be¬
reits wieder ein Straßenbahnunfall ereignet hatte , kam es
abends vor dem Bahnhof wieder zu einem Zusammenstoß.
Ein Wagen der Linie 16E, dessen Führer eine falsche
Weichenstellung übersehen hatte und aufs falsche Gleis kam,
wurde von einem Wagen der Linie 6 in der Flanke bepackt
und aus dem Gleis gehoben. Es gab indessen nur Material¬
schaden und eine Verkehrsstockung . Kaum war aber der
angefahrene Motorwagen wieder fahrfühig , da stieß er
Ecke Lautenfchlager- und Kronenstraße mit einem Auto zu¬
sammen, wobei das Auto zertrümmert wurde und sein
Führer Schnittwunden erlitt.

Wohlfahrt stag ung. Die diesjährige Wohlfahrts¬
tagung der Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württem¬
berg wird am Dienstag , 11 . Juni , im Festsaal der Handels¬
kammer stattfinden . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
steht ein Vortrag des Vorsitzenden des allgemeinen deutschen
Fürsorgeerziehungstags . Herrn Pastor Wolff-Hannover,
über „Der Kampf um die Fürsorgeerziehung " .

Fellbach, 23 April . (Einbruch im Postamt .) Vom
Samstag auf Sonntag wurde in der Wohnung des hiesigen
Postmeisters im Postgebäude ein Einbruch verübt . Durch
Geräusche wurde der Postmeister aufgeweckt und er entdeckte
den Einbrecher gerade , als er seinen Rückweg durch die
Speisekammer antrat , wo er mit erhobenem Revolver den¬
selben stellte. Auch der Einbrecher zog seinen Revolver,
jedoch gingen beide Revolver nicht los und so kamen sie ins
Handgemenge. Bei diesem kam der Postmeister zu Fall und
wurde durch Revolverschlag einen Moment betäubt . Der
Einbrecher benützte diese Gelegenheit , um durch die Glas - u.
Haustüre , wozu er die Schlüssel im Gange vorfand , zu ent¬
kommen. Als der Postmeister wieder zu sich kam , bem -rkte
ir , daß er vom Einbrecher in die Speisekammer eingeschlossen
var . Er machte sich durch Einschlagen der Türfüllung frei
und wollte in sein Schlafzimmer zurückkehren , um seine be-
rngstigte Frau zu beruhigen . Er fand die Türe verschlossen
ind war der Meinung , daß sich der Einbrecher darin auf-
^alte . Er schlug aucki hier die Türfüllung ein . wodurch feine
Frau , in der Meinung , der Einbrecher sei es , sich zum
Fenster flüchtete und außerhalb des Fensters am Rolladen-
Halter hängend Schutz suchte. Der Rolladenhalter brach je¬
doch und so stürzte die Frau ca . 6 Meter tief aufs Pflaster,
wobei sie sich sehr schwer verletzte und ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte . Der Postmeister selbst kam
außer dem erhaltenen Schlag mit dem Schrecken davon . Der
Täter entkam trotz der Hilferufe sowie alsbaldigem Ein¬
greifen der Nachbarjchaft und Polizei . Als Alibi hinterließ
der Täter ein feststehendes Messer und vier Gummiringe.

Ehlingen , 23 . April . (Städtisches .) Der städtisch«
Haushalt 1929 schließt ab in Einnahmen mit 5 S04 020
Mark , in Ausgaben von 7 695 260 Mark , fodatz sich ein Ab¬
mangel von 2 091240 Mark ergibt , der durch eine Um¬
lage von 26 Prozent gedeckt werden soll. Im Vorjahr
hatte die Umlage 24 Prozent betragen.

Tübingen , 23 . April . (Von der Universität .) Der
Professor für Volkswirtschaft, Dr . Wilbrandt , hat einen
Ruf an die Technische Hochschule nach Dresden auf 1. Ok¬
tober 1929 angenommen.

Erünbach OA . Geislingen , 23. April . (Fabrikbrand .)
In der Filiale der Eöppinger Fabrik F . und R . Fische»
in Grünbach ist abends im Packraum ein Brand aus-
gebrochen , der ziemlich bedrohlichen Umfang annahm . Di«
Flaschnerei, Packerei und das Eerätemagazin sind b -s auf
die Grundmauern abgebrannt . Das Feuer wurde von den
Eeislinger und Eöppinger Motorspritzen und den Orts¬
feuerwehren von Erünbach , Donzdorf und Nenningen
bekämpft.

Rottenburg , 23 . April . (Rückkehr des Bischofs .)
Bischof Dr . Sproll ist in Begleitung von Stadtpfarrer Dr.
Storr und Pfarrer Sontheim von Seebronn vom württem-
bergifchen Rompilgerzug hier eingetroffen.

Ravensburg , 22 . April . (Tödlicher Unfall .) Fri¬
dolin Hofer , der als Straßenwart seinen Dienst versah,
wollte einem Fuhrmann eine Auskunft geben. In diesem
Moment kam ein Auto . Hofer wollte auf die Seite springen,
wurde aber vom Auto noch gestreift und zog sich einen
Schädelbruch zu . Von Mitgliedern der Sanitätskolonn«
wurde er ins städtische Krankenhaus gebracht, wo er seine»
Verletzungen erlag.

Magolsheim OA. Münsingen, 23 . April . (Orts vor,
steherwahl .) Bei der am Sonntag stattgefundene»
Ortsvorsteherwahl gab es ein wohl selten vorkommende¬
unentschiedenes Ergebnis . Es erhielten Gemeindepflege,
Johannes Beck und Landwirt Michael Kirsammer je 10L
Stimmen . Der dritte Kandidat brachte es aus 36 Stimmen.

Blaubeure », 23 . April . (U h r e n di e b st a h l .) In de,
Nacht auf Dienstag wurde bei Uhrmachermeister Maye,
rin schwerer Einbruchsdiebstahl verübt . Am Ladeneingang
wurde von dem Dieb eine Ecke des rechten Seitenfenster,
zur Schaufensterauslage eingedrückt und durch die Oeff-
aung zirka 40 wertvolle Taschenuhren, eine große Anzahl
llhrenketten und Ringe entwendet.

Bußmaunshausen OA. Laupheim . 23 . April . (Wal ti¬
bi and .) Am Samstag brach in der hiesigen Gemarkung
in einer Tannenkultur ein Brand aus , der durch das Weg¬
werfen eines Streichholzes entstand . Die ganze 15 Morgen
große Kultur ist abgebrannt.

Mm , 23 . April . (Tödlicher Unfall .) Am Sams¬
tag nacht nahm ein Mann von auswärts Quartier in einer
lllmer Wirtschaft. In betrunkenem Zustand kam er zu
Fall . Zunächst schienen die Folgen unerheblich zu sein.
Erst am andern Morgen klagte er über heftige Schmerzen.
Al» das Sanitättnult « ka« nab ih« abholen wollte, lag er
tot i» Bett.

Kleise Nachrichten aas aller Wett
Kronprioz Gustav Adolf von Schwede « in Berlin . Die

Abteilung Griechisches Kulturgebiet der Internationalen
Tagung für Ausgrabungen begann im ehemaligen Herren¬
hause ihre Arbeit . An der Sitzung nahm auch Kronprinz
Gustav Adolf von Schweden teil . Professor Rodenwaldt
bat den Kronprinzen , die ihm verliehene Winckelmann-
Medaille annehmen zu wollen. Unter warmen Dankes¬
worten für diese hohe Auszeichnung sprach der Kronprinz
den Wunsch aus . daß das Institut auch im neu begonnenen
Jahrhundert an der Spitze der Forschung stehen möge.

Vorläufiges Ergebnis der griechische« Senatswahlen
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen der Wahlen
zum Senat haben die Weniselisten 70 Sitze und die Oppo¬
sition 22 errungen.

Grotzfeuer bei Erfurt . In dem nahe Gräfentyal ge¬
legenen Ort Gebersdorf brach nachts Feuer in einem
Bauerngehöft aus , das das ganze Gehöft und die Wirt¬
schaftsgebäude des Nachbargrundstückes einäschertê Das
Großvieh , die Futtervorräte und die landwirtschaftlichen
Maschinen stnd verbrannt.

Aus dem Gerichtssaal
Der Luftmörder Schleicher abermals verurteilt

Stuttgart , 22 . April . Vom Schwurgericht in Stuttgart wurde
der 47 Jabre alte verheiratete Schlosser Matthias Schleicher vo»
Stuttgart wegen versuchten Totschlags zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Jahren 6 Monaten verurteilt . Er hatte am 28. Februar
versucht , einer Frau , die ihn in ihre Wohnung mitgenommen
hatte , den Hals abzuschneiden, nachdem er schon 1922 an einer
44 Jahre alten Frau einen Lustmord begangen hatte und da¬
mals zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde . Daß es diesmal
nicht auch zu einem Mord gekommen ist, ist mehr Zufall , als
das Verdienst des Verurteilten . Der Staatsanwalt hatte unter
Versagung mildernder Umstände 3 Jahre 8 Monate Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust beantragt gehabt.

Jagdvergehen
Heilbrou «, 23. April . Der 49 Jahre alte Taglöhner Eduard

Kübler von Weinsberg schoß im Gewand Wildenderg aus Mar¬
kung Eberstadt einen Bock , der . 8 bis lOjäbrig , vom Jagdpachter
besonders gehest wurde und zur Hebung des Wildbestandes die¬
nen sollte . Bei der Abholung des seltenen Stücks wurde Kübler
aber ertappt und zur Anzeige gebracht. Das Amtsgericht ver¬
urteilte ihn zu 200 Mark Geldstrafe oder 20 Tage Gefängnis und
Einziehung des zur Jagd benützten Gewehrs.
5000 Marl Grundwert mit 378 000 Mart Hypotheken belastet

Kempten , 22 Avril . Vor dem Schöffengericht in Kempten be¬
gann am Montag vormittag ein großer Betrugsprozeb , desse»
Dauer auf mehrere Tage berechnet ist . Angeklagt stnd wesen Be¬
trugs der Kaufmann Hugo Dobrin aus Berlin , der Händler An¬
ton Herz von Blaichach, der Techniker Wilhelm Müller au»
Burgberg , sowie der Kaufmann und Realschullehrer a . D . Paul
Schüldtc aus Berlin . Der frühere Realschullehrer Schüldte , der
nach dem Krieg Kaufmann wurde , hatte auf ein in seinem Be¬
sitz befindliches Grundstück auf Grund eines falschen Gutachtens,
das den Wert auf 3,5 Millionen angab , während es einen tat¬
sächlichen Wert von nur 5000 Mark hatte , insgesamt 53 Hypo¬
theken und Erundschulden in Höbe von 375 000 Mark ausge¬
nommen. Die übrigen Angeklagten waren ibm dabei behilflich,
die Grundschulden weiter zu verkaufen.

RmdfMlt
Domrersta «, 25 Avril : 10 .30 Uhr : Schallplatte «, 11 Lbr:

Nachrichten, 12 Ubr : Wetter , 12.15 Uhr : Schallplatte «, 1LL8
Ubr : Nauener Zeitzeichen, anschließend Schallvlatten . 13 .48 Lbr:
Nachrichten, 15.45 Ubr : „Die Jüngsten "

, 16.15 Ubr Blum «»-
vilege , 16.35 Uhr : Aus Frankfurt : Operettenmusik , 18 Ubr : Au»
Stuttgart : Zeit , Wetter , Landwirtschaft . 18.15 Ubr : Aus Frei«
durg ^ Vortrag : Rechtsirrtümer , 18 .45 Ubr : Aerztevortrag:
Uedertragbare Hautkrankheiten . 19 .15 Uhr : Plauderei : Aus de»

Brevier des Lebenskünstlers , 19.45 Ubr : Zeit , Wetter , 20 Ubr:
Aus dem Musikinstitut der Universität Tübingen : Orgelkonzert,
21.30 Ubr : Aus Freiburg : Retormationsscenen aus Lobmeaus
„Renaissance"

. 22 .15 Ubr : Aus Mannheim : Violinabend , an¬
schließend aus Stuttgart Nachrichten

Handel und Verkehr
Börse«

Berli «er Börse vom 23. April . Zu den ersten Kursen wurde»
aber in stärkerem Umfange auch seitens der Provinz Abgabe»
oorgenommen , die das Kursniveau um bis 3 Prozent und fü>
Speziaiwerre bis zu 5 Prozent drückten . Die Nachfrage nach De¬
visen war beute bedeutend geringer , Beachtung fand der Rück¬
gang des Dollars . Spanien lag ausgesprochen flau . Geld war
noch unverändert leicht . Tag «sgeld 4—6 Prozent , Monatsgeld
7,5 bis 8,5 Prozent , Warenwechsel über 6F Prozent

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Wegen der Ausstellung im

städtischen Schlachthof findet der Stuttgarter Schlachtviehmarkt
erst am Mittwoch statt.

Srnngarter svochenruartt vom 23 . Avril . Stärkere Zrnuvren,
rege Nachfrage und gesenkte Preise brachlen aus dem Gemüse-
grobmarkt ein flottes Geschäft in Gang . Kopfsalat kostete von
15—35, Salatgurken 50—80, Kohlräble 20—30 das Stück , Ret¬
tiche 50—80, Radieschen 20—25 der Bund , Spinat 25—30. Acker¬
salat und ähnliches 100—125, Zwiebeln 12— 15, Weib- und Rot¬
kraut 15—20, Gelbe Rüben 15—18. Rote Rüben 12—18, Schwarz¬
wurzeln 30—35 Pfennig das Pfund . Landbutrer 1,7 (Auslab¬
butter 1,6) Zentrifugenbutter 1,8 , Molkereibutter meist 2 Mail
Schweineschmalz von 88 Pfg . bis 1 Mark . Speck 1,1—1,2 Mark,
Schmelmargarine 90. Kokosfett 60—65 Pfg . das Pfund . Eie,
von 9 Pfg . an für leichte bis 13,5 Pfg . für schwerste Auslands¬
ware : häufigster Preis für gute Durchschnittsware 11— 12,8,
Enteneier 15-^15 Pfennig das Stück.

Pforzheimrr Schlachtviehmarkt vom 23. Avril . Austrieb : 8
Ochsen , 6 Kühe . 48 Rinder , 17 Fairen , 14 Kälber . 396 Schweine.
Preise : Ochsen a 54—56 , o 48—52, Farren a 50 , b und c 48 die
l8 . Kühe b und c 38—28 , Rinder a 87—60, b 82- 85, Schwei«,
!eN ? u

"
ärstanr >

d ° M . Marktverlauf : mäßig
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uimer sqlachtvienmarlt vom 23. Avril. Zutrieb: 2 Ochsen , 1»
Sauen . 25 Kühe . 17 Rinder. 146 Kälber. 274 Schweine. Preise:
Ochsen a 48—52, Farren a 42—44 , b 38—46, Kühe b 28—32 <
lk—26. Rinder a 56- 52, b 46—48. Kälber a 82—84 b 76—80.
kchweine a 72—74 , b 66—76 M . Marktverlauf: Kälber lebhaft,
kchweine und Grohoieb langsam.

Holzerlöse
Gemeinde Hochdors: Forchen 93 Prozent, Fichten und

Tannen 163 Prozent . — Oberweiler: Tannen u . Forchen
162 Prozent. - Wart: Forchen 97- 98 Prozent. Fichten und
Tannen 167'/- Prozent.

Schietingen. 22 . April. (Holzverkäufe . , Bei dem letzten
ktammholzverkauf im Submisfionsweg wurden für eni Los 116
Prozent , für drei Lose 167 Prozent und im Emzelverkauf 114*/-
Prozent erlöst.

Immobilie«
Entringen, O .A . Herrenberg . 23. April . (Besitzwechsel.) Die

Wirtschaft zur „Ros/ '
, die bisher im Besitz von H . Noppe ! aus

Kayh war, wurde in den letzten Tagen an einen Herrn aus dem
Unterland verkauft . Er ist Kaufmann und will neben seiner
Wirtschaft ein Autovermietungsgeschäft betreiben. Der Kauf¬
preis beträgt 15 666 Mark . Noppel will wieder nach Kayh
zurückkehren.

Konkurse
Albert Herdeg , Alleininhaber der Fa . A . u . P . Herdeg , Holz¬

warenfabrik in Aalen.
Richard Schlesinger , Inhaber eines Textilhauses in Schwen¬

ningen a . N.

Gestorbene
Friedrichstal - Eisenwerk: Christian Günther.

65 Z. a.
Pfrondorf - Tübingen: Fritz Herwig, Pfarrer.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Westlicher Hochdruck erstreckt sich bis nach Deutschlani

herein . Infolge eines nördlichen Tiefdrucks ist aber fü,
Donnerstag immer noch unbeständiges, zeitweilig bedeckte,
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Letzte Nachrichten
Max Holz bei politischen Zusammenstößen verletzt
Karlsruhe , 24 . April . Gestern abend sprach der Kom¬

munistenführer Max Hölz im großen Festhallensaal . Neben
der Anhängerschaft und zahlreichen Neugierigen hatten sich
auch die Nationalsozialisten , einige Hundert Köpfe stark,
zu der Versammlung eingefunden . Nachdem der Redner
schon während seiner Ausführungen wiederholt unter¬
brochen und eine Diskussion verweigert worden war , ent¬
stand eine große Unruhe , die in einen allgemeinen Tumult
und schließlich in eine wüste Schlägerei ausartete . Man
ging mit Tisch- und Stuhlbeinen , mit Knüppeln und
Schlagringen aufeinander los . Ein Polizeiaufgebot
räumte den Saal . Hölz wurde bei den Ausschreitungen
erheblich verletzt ; auch eine große Anzahl Versammlungs¬
teilnehmer trug Verletzungen davon.

Eisenbahnunglück in Sibirien
Mostan , 23 . April . Bei einem Eisenbahnunglück auf

der Strecke Zrkutsk -Tschita wurden sechs Personen getötet
und neun schwer verletzt. Die Katastrophe war dadurch
verursacht worden, daß Erdmassen infolge der in dieser
Gegend häufigen lokalen Erdbeben von der Böschung auf
die Schienen gestürzt waren.

Zwei Pockenfälle in Frankreich
Paris » 23. April . Die Akademie für Medizin wurde

heute durch einen Bericht der Pariser Polizeipräfektur da¬
von in Kenntnis gesetzt, daß ein Pockenfall in Paris fest¬
gestellt worden ist . Es soll sich um eine aus Bombay kom¬
mende Reisende handeln . In Marseille sind bei einem
Reisenden ebenfalls Pocken festgestellt worden.

Schwere Zusammenstöße zwischen Studenten in Lemberg
Prag , 23 . April . Das Tschechoslowakische Pressebüro

meldet aus Lemberg : In einem Lemberger Restaurant
kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen den farben¬
tragenden Studenten des akademischen Verbandes
„Vcnedja " und den falbentragenden Studenten des hiesi¬

Ar . gz
gen akademischen Corps .Sraternitas " . Die Angehött^
de .- beiden Verbände gingen mit Säbeln und Rapiere»
aufeinander los . Es wurden auch Revolverschüsse geweib-
selt. 36 Studenten wurden verwundet , darunter 17 sch^

'

Unter den Schwerverletzten befindet sich der Lohn des Lein-
berger Rechtsanwalts Reich, der zwei Schußwunden er¬
hielt . Das Restaurant wurde von den Studenten volh
kommen demoliert . Die Universitätsbehörden haben in die- I
ser Angelegenheit eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Tragödie in der Badeanstalt ^

Berlin , 24 . April . Gestern abend ereignete sich irr der
Städtischen Volksbadeanstalt in Eharlottenburg ein Vor¬
fall , der in seinen Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf.
Die Mitglieder des Schwimmklubs „Hellas "

, die jede,
Dienstag abend in der Anstalt zu baden pflegen, wurde»
plötzlich durch einen Schutz aufgeschreckt . Man fand j» ^
einer Badekabine die 17 Jahre alte Kontoristin Gerda
Scholze in ihrem Blute schwimmend auf dem Boden der !
Zelle . Eine Kugel hatte sie in die Herzgrube getroffen. !
Die polizeilichen Ermittlungen , ob Selbstmordversuch, Un¬
glücksfall oder ein fremdes Verschulden vorliegt , find nah ^
im Gange . Ein Illjähriger Freund des Mädchens, eben¬
falls Mitglied des Vereins , ist festgenommen worden.

Raubüberfall im Personenzug
Warschau, 23 . April . In der Nacht zum Dienstag wurde !

der Personenzug Krakau —Warschau in der Nähe von
Czenstochau auf offener Strecke durch Ziehen der Notbremse
zum Halten gebracht. In demselben Augenblick drangen
zwei maskierte Räuber mit Revolvern in der Hand in ein
Abteil 2. Klasse ein , um die Reisenden auszuplündern . Aus
die lauten Hilferufe eines Reisenden eilte im Rebenabteil
mitfahrendes Militär herbei , worauf die Räuber dk
Flucht ergriffen und in der Dunkelheit entkamen . Man i
vermutet , daß die Notbremse von einem Mitverschworeneil !
der Räuber gezogen wurde , dem es ebenfalls gelang , in
der Dunkelheit zu entfliehen , da eine sofort eingeleitete
Untersuchung zu keinem Ergebnis führte.

Alteusteig -Stadt

NelnMge Nurmr-r.
Nächsten Sonntag , den 28 . April , findet die

Frühjchrsmustemng
Verpflichtung der neu eingetretenen Mitglieder und Verteilung
der Dienstaltersabzeichen statt. Das Gesamtkorps hat hiezu
in voller und blanker Ausrüstung auszurücken.

Antreten präzis V« 8 Uhr vormittags.
Unentschuldigtes Ausbleiben oder ungenügende Entschuldi¬

gungen werden bestraft.
Den 24. April 1929. Das Kommando.

Altensteig-Stadt

Hiesige Grundstückseigentümer führten Beschwerde über

Tchadenlauferr
des Hausgeflügels.

Es wird deshalb bekannt gemacht, daß die ortspolizeiliche
Vorschrift vom 15 . 3uni 1898 u . a . bestimmt:

„ Hausgeflügel darf innerhalb und außerhalb Etters
nicht Schadenlaufen" .

Uebertretungen dieser Vorschriften unterliegen der Straf¬
bestimmung des Art . .34 des Polizeistrasgesetzes.

Den 23 . April 1929.
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.

Derjenige,
welcher am Sonntag nachmittag aus den,
Gottelfinger Postauto die

Gel-MM mit Inhalt entwendet
hat , wurde erkannt und wird um sofortige Rück-

Srttner Är »tz»m
>

" Lichtspiele

Freunde der Turnsache,
vergessen Sie nicht, heute oder
morgen Donnerstag abend
den „Turnfestfilm"
zu besuchen!

Einen guten

Anzug
für große, starke Figur hat im
Auftrag billig zu verkaufen
Karl Kübler , Schneidermstr.

Alteusteig

Geschäftsbücher
in allen gangbaren Liniaturen
und Formaten

Wechselkopierbücher
Scheckkopierbücher
Kohnbüchrr
Durchschreibbücher
Merkbücher
Kopierbücher
Kontobücher
Notizbücher
Kestellzettelbücher
Kontroll-Lieferschein-

Bücher
Briefordner
Schnellhefter

gäbe derselben in der Geschäftsstelle des Blattes
ersucht , da sonst Anzeige erfolgt.

empfiehlt die

IVeil ckls 2eitnngssnreigv ein kckeckium
ist, «Iss »icti an slle vencket Di , ln-
seest ist ein Vertret r. cker sa keiner
Tür sbgeviesen v rck. Vltkrencke IV rt-
scbskller anerkennen ckls Vormscdt-
stebunjz cker borkige gegen » der allen
snckerendestekenckenIVerbemettiockea.
klein Artikel ksnn volkstümlich
gemscdt vercken, über cken nicdt ge- ,
Sprotten virck unck es vi «ck nicht über ,
inn ge - procden, veno mso nickltts von
jkm liest . inserieren scdslit 1V0n « de.
Lokslck Wünsctegescdskken slnchkiocksn
8ie sucb immer viecker Kkenscten , ckle
ckiese Wünscde ra ettailen vermögen.
Vielleser cker , 8ckvsrrvSlcksr
Tsges - eltung" kennen ckleHn-
nekmtictkeilen unck Vinteile . ckls ikaen
ckurct cken inseriersncken llsukmsnn
geboten vercken, sie devorrngen
jtm ckesüstü bei slieo ibren LiakSukeo.

Hkllkll- « IUI MüIiM -MW
Erstklassig in Stoff, Verarbeitung und Paßsorm

Mk. 30 bis Mk. 148
3ch bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!

Paul Näuchle , am Markt, Calw.

Mimei»» rio rivk asosn
» u«
Sokuiviieiiei'

M MlllAMel
für Volks-, Real-
und Latein -Schule

cinpfiehlt die

V. kiiter 'relis üllchlllilz . . Llttmteig

LN. Nil nrr M

AlLensteig.
Ein kräftiger

<Mnge
findet gute

Lehrstelle
bei Georg Heinzelmann,

zum „ Schützen"
Hus- und Wagenschmied

Klosterreichenbach OA .Frdst.

äsü 8ie äle von Ikaen deoötiKten

OruekardsitsL
and kapisrs
aller ^ rt prompt u. dilliß- geliefert be¬
kommen von äer best emsericktetsn

Klkkkr 'sekkü vüekltrueLkrk!
kemsprecker wr. 11 kemZprecker I§r. 1l
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